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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfah-
ren und eine Vorrichtung zur dezentralen Warmwaserbe-
reitung über mindestens eine Wärmeübertragerstation 
(W1, W2), bestehend aus einem Plattenwärmetauscher (1, 
1') mit primärseitigem Anschluss an einen Heizkreislauf 
mit Vor- und Rücklaufleitung (2, 3), einem Kaltwasseran-
schluss (4) und einem Warmwasseranschluss (5, 5') zu 
einem Verbraucher auf der Sekundärseite sowie einem 
Proportionalregler (6, 6') zur Einstellung der primärseitigen 
Heizwassermenge auf die sekundärseitig erfasste Warm-
wasserverbrauchsmenge, mit einem insbesondere über 
einen Solarkreislauf (8) zu beladenen Heizwasserspeicher 
(9), an den der Heizkreislauf mit einer Pumpe (11) ange-
schlossen ist, sowie mit ener Regeleinrichtung (15). 
Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, für dezentrale 
Warmwasserbereitungsanlagen die Regelung der Vorlauf-
temperatur unter Berücksichtigung einer stark schwanken-
den Kaltwassertemperatur zu optimieren und im Zusam-
menhang mit Solaranlagen eine Stagnation zu vermeiden. 
Gekennzeichnet ist das erfindungsgemäße Verfahren 
dadurch, dass die Vorlauftemperatur im Heizkreislauf über 
einen Mischer (10) geregelt wird, indem die Kaltwasser-
temperatur, die Heizwassertemperatur im Heizwasserspei-
cher (9) und die Vorlauftemperatur im Heizkreislauf 
gemessen, ausgewertet und in der Regeleinrichtung (15) 
zu einem Stellsignal für den Mischer (10) verarbeitet wer-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine 
Vorrichtung zur dezentralen Warmwasserbereitung 
nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.

[0002] Besonders in Mittelmeeranrainerstaaten wird 
im Bereich der Mehrfamilienhäuser die dezentrale 
Warmwasserbereitung favorisiert. Bei dieser Technik 
wird Warmwasser erst in der jeweiligen Wohnung, 
zum Beispiel durch eine Wärmeübertragerstation, er-
zeugt. Gattungsgemäße Warmwasserbereitungssys-
teme bestehen in der Regel aus mindestens einem 
insbesondere über einen Solarkreislauf zu beladen-
den Heizwasserspeicher und einem daran ange-
schlossenen Heizkreislauf mit einer Pumpe zu min-
destens einer Wärmeübertragerstation sowie einer 
Regeleinrichtung.

[0003] Eine allgemein bekannte, beispielsweise ei-
ner Wohnung zugeordnete Wärmeübertragerstation 
besteht aus einem Plattenwärmetauscher mit einem 
primärseitigen Anschluss an einen Heizkreislauf, ei-
nem Kaltwasseranschluss und einem Warmwasser-
anschluss zu einem Verbraucher auf der Sekundär-
seite sowie einem Proportionalregler zur Einstellung 
der primärseitigen Heizwassermenge auf die sekun-
därseitig erfasste Warmwasserverbrauchsmenge.

[0004] Generell kommt es beim Einsatz von solar-
thermischen Anlagen für die Warmwasserbereitung 
auf eine niedrige Rücklauftemperatur aus einem 
Heizkreislauf an, die dem Speicher zugeführt werden 
kann. Denn das Niveau der Rücklauftemperatur ist 
entscheidend für die Effektivität eines solarthermi-
schen Systems.

[0005] Werden die Kaltwasseranschlussleitungen in 
frostfreien Gegenden oberirdisch oder außen an Ge-
bäuden verlegt, beispielsweise um damit Kosten zu 
sparen, kommt es bei einer Betrachtung über einen 
längeren Zeitraum zu starken Schwankungen der 
Kaltwassertemperatur. So kann die Kaltwassertem-
peratur im Winter zum Beispiel bei nur 10°C und im 
Sommer bei 30°C liegen. Bei einer bekannten, star-
ren Vorlauftemperatur-Regelung würde somit die 
Rücklauftemperatur des Heizkreislaufes unnötig 
hohe Werte annehmen, so dass damit der Eintrag so-
larer Wärme in das Speichervolumen reduziert wür-
de, weil sich auch der untere Bereich des Heizwas-
serspeichers, wo sich der Wärmetauscher für den 
Solarkreislauf befindet, relativ stark aufheizt.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu 
Grunde, für dezentrale Warmwasserbereitungsanla-
gen die Regelung der Vorlauftemperatur unter Be-
rücksichtigung einer stark schwankenden Kaltwas-
sertemperatur zu optimieren und im Zusammenhang 
mit Solaranlagen eine Stagnation zu vermeiden.

[0007] Erfindungsgemäß wird dies mit den Merkma-
len des Patentanspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungen sind den Unteransprüchen zu entneh-
men.

[0008] Das Verfahren zur dezentralen Warmwas-
serbereitung ist dadurch gekennzeichnet, dass die 
Vorlauftemperatur im Heizkreislauf über einen 
Mischer geregelt wird, indem die Kaltwassertempera-
tur, die Heizwassertemperatur im Heizwasserspei-
cher und die Vorlauftemperatur im Heizkreislauf ge-
messen, ausgewertet und in der Regeleinrichtung zu 
einem Stellsignal für den Mischer verarbeitet werden. 
Dabei wird die Kaltwassertemperatur an einer zentra-
len Stelle in der Kaltwasseranschlussleitung zu min-
destens einer Wärmeübertragerstation erfasst.

[0009] Mit steigender Kaltwassertemperatur wird 
die Vorlauftemperatur im Heizkreislauf abgesenkt 
und bei fallender Kaltwassertemperatur erhöht. Un-
abhängig davon wird die Vorlauftemperatur im Heiz-
kreislauf auch angehoben, wenn im Heizwasserspei-
cher die Temperaturen über einem vorgebbaren 
Schwellwert vorliegen. Dies ist dann der Fall, wenn 
im Solarkreislauf eine Stagnation aufgetreten ist 
und/oder dort relativ hohe Temperaturen vorliegen, 
welche zu einer Stagnation führen können.

[0010] Die Vorrichtung zur Durchführung des Ver-
fahrens ist dadurch gekennzeichnet, dass in die Vor-
laufleitung des Heizkreislaufes ein Mischer eingebaut 
ist. Nach dem Mischer ist ein Temperaturfühler zur 
Messung der Vorlauftemperatur im Heizkreislauf vor-
gesehen und ein Temperaturfühler erfasst die Heiz-
wassertemperatur im Heizwasserspeicher. Weiterhin 
ist ein Temperaturfühler zur Messung der Kaltwas-
sertemperatur an einer zentralen Stelle in der Kalt-
wasseranschlussleitung zu mindestens einer Wär-
meübertragerstation vorgesehen. Mit der Erfindung 
steht ein einfaches Verfahren und eine einfache Vor-
richtung zur dezentralen Warmwasserbereitung zur 
Verfügung, mit dem insbesondere in Verbindung mit 
einem solar beheizten Speicher die Warmwasserbe-
reitung optimiert wird. Es wird bei dezentralen Warm-
wasserbereitungsanlagen die Regelung der Vorlauf-
temperatur unter Berücksichtigung einer stark 
schwankenden Kaltwassertemperatur optimiert.

[0011] Mit einer geregelten Vorlauftemperatur, wel-
che die Kaltwassertemperatur berücksichtigt, erge-
ben sich folgende bedeutende Vorteile. Erstens kann 
die Rücklauftemperatur abgesenkt und damit die Ef-
fektivität des dezentralen Warmwasserbereitungs-
systems erhöht werden. Die Wärmeverluste in der 
Verteilleitung in einem solchen System wurden näm-
lich als ganz erheblich identifiziert. Mit der erfin-
dungsgemäßen Begrenzung der Vorlauftemperatur 
in Abhängigkeit von der Kaltwassertemperatur redu-
zieren sich somit die Verluste im Verteilsystem. Zwei-
tens kann die Kaltwassertemperatur an einer zentra-
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len Stelle erfasst werden, so dass es nicht notwendig 
ist, jeder Wärmeübertragerstation in einer Wohnung 
diese Funktion zuzuordnen. Die Kosten für das Ge-
samtsystem reduzieren sich dadurch. Drittens ist das 
mögliche Problem deutlich reduziert, dass sich das 
System durch nacheinander geschaltete und sich ge-
genseitig beeinflussende Regler aufschwingt.

[0012] Weiterhin bietet die Erfindung Vorteile im 
Hinblick auf einen wirksamen Stagnationsschutz für 
solarthermische Systeme. In den Einsatzgebieten 
treten oftmals zeitweise, in Abhängigkeit von der Nut-
zungsart der Gebäude, geringe Wärmeverbrauchs-
werte auf, welche hohen solaren Strahlungswerten 
gegenüber stehen. Diese Situation liegt zum Beispiel 
dann vor, wenn Wohngebäude überwiegend an den 
Wochenenden genutzt werden. Um bei solarthermi-
schen Systemen eine Stagnation zu vermeiden, ist 
erfindungsgemäß eine Erhöhung der Vorlauftempe-
raturen in den Zeiten möglich, in denen die Tempera-
turen im Heizwasserspeicher vorgebbare obere 
Grenzwerte erreichen oder überschreiten. Dann 
könnte die Vorlauftemperatur bis auf ein vorgebbares 
Niveau angehoben werden. In diesem Fall liegt ein 
ausreichender Wärmeeintrag vor, wobei Verluste in 
den Verteilleitungen angehoben werden, aber in die-
ser Betriebssituation keine Rolle spielen. Wesentlich 
ist, dass die Stagnationsphase zumindest reduziert 
werden kann.

[0013] Insgesamt ist der Systemaufbau einfach, 
denn das Warmwasserbereitungssystem kommt er-
findungsgemäß mit einer geringen Anzahl von Bau-
teilen und Sensoren aus. Dadurch wird eine hohe Ro-
bustheit erreicht. Zudem können alle Bauteile in einer 
werksseitig vormontierten Einheit untergebracht wer-
den, welche dann in der Nähe des Heizwasserspei-
chers montiert werden kann und im Wesentlichen 
Regeleinrichtung, Mischer, Pumpe und Vorlauftem-
peraturfühler umfasst. Damit ist die erfinderische Lö-
sung auch für den Nachrüstfall geeignet.

[0014] Die Zeichnung stellt ein Ausführungsbeispiel 
der Erfindung dar und zeigt in einer einzigen Figur 
den schematischen Aufbau eines dezentralen Warm-
wasserbereitungssystems.

[0015] Das dargestellte System zur dezentralen 
Warmwasserbereitung besitzt zwei Wärmeübertra-
gerstationen W1, W2. Diese bestehen jeweils aus ei-
nem Plattenwärmetauscher 1, 1' mit primärseitigem 
Anschluss an einen Heizkreislauf mit Vor- und Rück-
laufleitung 2, 3, einem Kaltwasseranschluss 4 und ei-
nem Warmwasseranschluss 5 zu einem Verbraucher 
auf der Sekundärseite sowie einem Proportionalreg-
ler 6, 6' zur Einstellung der primärseitigen Heizwas-
sermenge auf die sekundärseitig erfasste Warmwas-
serverbrauchsmenge. Über einen durch mindestens 
einen Sonnenkollektor 7 geführten Solarkreislauf 8
wird ein Heizwasserspeicher 9 beladen, an den der 

Heizkreislauf mit einem nachgeschalteten Mischer 
10 und einer Pumpe 11 angeschlossen ist.

[0016] Die Vorlauftemperatur im Heizkreislauf wird 
über den Mischer 10 geregelt, indem die Kaltwasser-
temperatur mit einem zentral angeordneten Tempe-
raturfühler 12, die Heizwassertemperatur mit einem 
Temperaturfühler 13 im Heizwasserspeicher 9 und 
die Vorlauftemperatur mit einem Temperaturfühler 14
in der Vorlaufleitung 2 gemessen wird. Diese Mess-
werte werden in der Regeleinrichtung 15 ausgewer-
tet und zu einem Stellsignal für den Mischer 10 verar-
beitet.

Patentansprüche

1.  Verfahren zur dezentralen Warmwasserberei-
tung über mindestens eine Wärmeübertragerstation 
(W1, W2), bestehend aus einem Plattenwärmtau-
scher (1, 1') mit primärseitigem Anschluss an einen 
Heizkreislauf mit Vor- und Rücklaufleitung (2, 3), ei-
nem Kaltwasseranschluss (4) und einem Warmwas-
seranschluss (5, 5') zu einem Verbraucher auf der 
Sekundärseite sowie einem Proportionalregler (6, 6') 
zur Einstellung der primärseitigen Heizwassermenge 
auf die sekundärseitig erfasste Warmwasserver-
brauchsmenge, mit einem insbesondere über einen 
Solarkreislauf (8) zu beladenden Heizwasserspei-
cher (9), an den der Heizkreislauf mit einer Pumpe 
(11) angeschlossen ist, sowie mit einer Regeleinrich-
tung (15), dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
lauftemperatur im Heizkreislauf über einen Mischer 
(10) geregelt wird, indem die Kaltwassertemperatur, 
die Heizwassertemperatur im Heizwasserspeicher 
(9) und die Vorlauftemperatur im Heizkreislauf ge-
messen, ausgewertet und in der Regeleinrichtung 
(15) zu einem Stellsignal für den Mischer (10) verar-
beitet werden.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kaltwassertemperatur an einer 
zentralen Stelle in der Kaltwasseranschlussleitung 
(4) zu mindestens einer Wärmeübertragerstation 
(W1, W2) erfasst wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Vorlauftemperatur im Heiz-
kreislauf mit steigender Kaltwassertemperatur abge-
senkt wird.

4.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorlauftemperatur 
im Heizkreislauf mit fallender Kaltwassertemperatur 
erhöht wird.

5.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorlauftemperatur 
im Heizkreislauf angehoben wird, wenn im Heizwas-
serspeicher (9) Temperaturen über einem vorgebba-
ren Schwellwert vorliegen und somit im Solarkreislauf 
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(8) eine Stagnation aufgetreten ist und/oder dort rela-
tiv hohe Temperaturen vorliegen, welche zu einer 
Stagnation führen können.

6.  Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens 
nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in die Vorlaufleitung (2) des Heizkreis-
laufes ein Mischer (10) eingebaut ist, dass nach dem 
Mischer (10) ein Temperaturfühler (14) zur Messung 
der Vorlauftemperatur im Heizkreislauf vorgesehen 
ist, dass ein Temperaturfühler (13) zur Messung die 
Heizwassertemperatur im Heizwasserspeicher (9) 
vorgesehen ist und dass ein Temperaturfühler (12) 
zur Messung der Kaltwassertemperatur an einer zen-
tralen Stelle in der Kaltwasseranschlussleitung (4) zu 
mindestens einer Wärmeübertragerstation (W1, W2) 
vorgesehen ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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